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Amtliches.
Bekanntmachung.

In BrndrrhauS Gde. Berneck, ist die Maul - und Klauen¬
seuche wieder erloschen.

Nagold , den 27. Juni 1898.
K. Oberamt . Schüller , Amim.

Die K. Ev . Pfarrämter
wollen bis spätestens 11 . Juli über die Kirchenge¬
meinderatswahle « hieher berichten:

и) Die Zahl der wahlberechtigten Kirchengenoffen,
d) die Zahl derer, die gewählt haben,
e) wie viel Prozente der Wahlberechtigten abgestimmt

haben,
ä) an welchen Tagen die Wahlhandlung stattfand,
«) wie viele Mitglieder Heuer austraten , sowie deren

Namen,
к) wer wieder und wer neu gewählt wurde,
ss) wann die Verpflichtung der Neugewählten stattfand,
b) wer für die 3 nächsten Jahre zu Abgeordneten

und Ersatzmännern für die Diözesansynode gewählt
worden ist. Bqüglich dieser letztgenannten Wahlen wird
(vgl. Amtsblatt ! Nro . 7. S . 51) din Protokollauszug
erwartet.

Nagold , den 28 . Juni 1898.
__ K. Ev . Dekanatamt : Römer.

Die Kgl. ev. Ortsfchulirrfpektorate
werden ersucht, die ergänzten bezw. abgeänderten Liste«
über die Wehrpstichtigkeit der Volksschullehrer(Liste
I und II ) umgehend  einzusenden.

Nagold,  den 28 . Juni 1898.
K. Bezirksfchulinspektorat: Römer.

Die verkrachte amerikanische Weizenspekulation.
(Armour -Lener).

-j- Die letzte nun verkrachte amerikanische Weizenspekulation,
die kurze Zeit die Weizenpreise auf eine schwindelhafte Höhe
trieb, ist wirtschaftlich so lehrreich, und für Umtriebe ge¬
wissenloser Spekulanten so charakteristisch, daß man sich
einmal näher damit beschäftigen muß . Philipp Armour
war vor Leiter'- Auftreten der unbestrittene König des
Ehicagoer Getreidemarktrs . Er hat Leiter gegenüber Monate
lang den preisdrückendenSpekulanten gespielt. Er verpflichtete
sich kontraktlich, seinem Gegner Leiter 6 Millionen Büschel
Weizen zu liefern. Hinter dem jungen Leiter stand der
ungeheure Reichtum seine- Vaters . Im Dezember befand
sich Armour in einer kritischen Lage. Er hatte Leiter
6 000 000 Büschel verkauft, die er gar nicht liefern konnte,
«ährend Leiter zahlungsfähig war . Armours Geschäftsruf
stand auf dem Spiele , allein er war dem Moment gewachsen.
Nachdem er in Erfahrung gebracht hatte, daß 7 000 000
Büschel Weizen in den Getreidespeichern des Nordwestens
lägen, kaufte er sie zu den Preisen der Besitzer. Zugleich
nahm er jeden entbehrlichen Frachtzug der St . Paul -Eisen¬
bahn und jeden Getreidedampfer auf den Seen in Beschlag,
um das Korn nach Chicago zu bringen. Im Winter be-
gannen die Häfen zu vereisen. Armour ließ durch fünf

Eisbrecher eine Durchfahrt erzwingen. In einigen Tagen
langte Getreide von Ost und West in Chicago an . Es
schien, als ob die Lawinen nie aufhören würden . Dennoch
nahm man damals an, daß Leiter den Vorteil über seinen
Konkurrenten erlangt habe. Die schweren Verluste Armours
kann man sich vorstellen. Ganz kürzlich schätzte der Präsident
einer der größten Banken Chicagos den Geschäftsnutzen
Leiters in Weizen auf 7 Millionen Dollars . Einige Monate
machte er seine Operationen in jedem Teile der Erde fühlbar.
Die Brot - und Mehlpreise stiegen rapide. Jetzt hat aber
die reiche Weizenernte in den Vereinigten Staaten und in
andern Ländern , verbunden mit der „Entlastung " deS Getreides
auf dem Markt seitens der Leiter'schen Partner , den Zu¬
sammenbruch deS Lustschlosses bewirkt. Leiter ist jedoch
überzeugt, daß er alle seine Schulden bezahlen kann. Sein
Vater , welcher ihm stark geholfen hat, soll rund 3 Millionen
verloren haben. Auf der Ehicagoer Kornbörse war man
auf den bevorstehendenKrach gefaßt. Leiter soll eine Menge
Getreide nach Liverpool verschifft haben. Die von ihm
geforderten hohen Preise fanden keine Käufer. Letzte Woche
ging das Getreide nach Amerika zurück. Leiters Agenten
in Liverpool, Locke u. Co., haben «ine Forderung von
800 000 Doll , wegen vorgestreckten Geldes gegen ihn erhoben.
Der Präsident der Illinois Trust Company , Mitchell, meint,
daß Niemand einen Pfennig an der Zahlungseinstellung
Leiters verlieren wird. Leiters Vater habe darauf gedrungen,
der Spekulation sofort ein Ende zu setzen. Die Chicagoer
Banken seien geschützt. Die Besitzer der Elevatoren im
Nordwester» werden am meisten verlieren. Der alte Leiter
hat bis vor kurzem blindes Vertrauen zu dem Genie seines
Sohnes gehabt. Im April deponirte er 17 Millionen Doll.
Sicherheiten, damit sein Sohn sich Darlehen verschaffen
konnte. Schon damals drohte die Riesenspekulation in
Stücke zu gehen. Der jung» Leiter soll damals seinem
Vater versprochen habe«, daß Ende Msr allS beendigt sein
würde. Dünn ließ er sich aber in wettere Spekulationen
ein. Schließlich wollte sein Vater , der doch das nötige
Geld lieferte, nicht mehr mitmachen. DaS Dazwischentreten
Armours ist schon gemeldet worden. Dadurch wird ver¬
hindert , daß der Leiter'sche Weizen in Masse auf den Markt
geworfen wird . Armour glaubt , daß bis Ende der Woche
alles wieder in sein richtiges Geleise kommen wird . Der
baar 1«zahlte Weizen ließ sich leicht verkaufen.

Hages-Hleuigkeilen.
Deutsche« Leich.

Nagold,  27 . Juni . Der neueste Witterungsbericht Ru¬
dolf Falbs , ä . ä . Teplitz, 24. Juni bietet auch für den kom¬
menden Juli einen wenig erfreulichen Ausblick. Er lautet:
Gewitter , Wolkenbrüche und Ueberschwemmungen— das war
die Charakteristik der ersten Junihälfte . Wir hatten unsere
Prognosen nicht zu bereuen. Der erste kritische Termin vom
4. wurde am 1. durch ein verheerendes Unwetter in Wien mit
teilweiser Ueberschwemmungeingeleitet. Darauf folgte das
Maximum der Gewitter und Niederschläge samt Schneefall
am 2. Mit dem 4. begann es trockener zu werden. Doch
schon am 7., 8. und 9. wiederholte sich genau derselbe Wetter¬

charakter; die Regenmengen nahmen neuerdings bedeutend zu,
Gewitter , Wolkenbrüche und Ueberschwemmungen wurden von
allen Seiten gemeldet. Am Mittelrhein , im belgisch-sranzöst-
sehen Grenzgebiet, in dem bayerischen Grenzgebiet, in Ober-
Hessen, im Hennegau, verursachtenvom 7. bis zum 10. Wolken¬
brüche und Ueberschwemmungen großen Schaden . Am 10.
gab rS in den Alpenländern zahlreiche Gewitter und in den
schweizerischen Hochstationen abnorm große Niederschläge, so
auf dem Pilatus 70, auf dem SäntiS 74 mm. Unsere Pro¬
gnose, welche um den 3. und 8. auSgebreitete Niederschläge
für den 8. auch Gewitter in Aussicht stellte, hatte sich also
pünktlich erfüllt . Um den 12. hatten wir Tchneefälle in den
Alpen erwartet . Er trat mit einer Verspätung von 4 Tagen
ein : am 16. schneit« es in Innsbruck bis unter die Holzgrenz«
herab. An demselben Tage schneite es in Toblach, Linz und
Gastein wie mitten im Winter . Der Schnee lag 3 em hoch
aus den Dächern. In Steiermark trat Hochwasser der Murr
und Sann rin, dem Menschenleben zum Opfer fielen. Mit
dem kritischen Termin des 19. stellten sich ausgebreitete, zum
Teil ergiebige Regen ein. Auch die kühle, zum Teil kalte
Temperatur de- Juni entsprach unserer Prognose . Für die
nächsten Tage erwarten wir : um den 3. Juli sehr zahlreiche
und auSgebreitete Gewitter mit stellenweise recht ergiebigen
Niederschlägen. Infolgedessen geht die Temperatur zurück.
Der 3. ist ein kritischer Tag 1. Ordnung , verstärkt durch
eine Mondfinsternis . Das Zusammenfallen derselben mit der
Erdnähe des Mondes läßt Wolkenbrüche, Hochwasser und
Ueberschwemmungenbefürchten. Um den 8. sind zahlreiche
Gewitter , um den 11. stürmische Winde zu erwarten . Zwi¬
schen dem 13. und 16. geht die Temperatur empfindlich zurück,
in den Gebirgen tritt Schneefall ein.

Nagold.  28 . Juni . Die Hofbuchdruckerei von Greiner
und Pfeiffer in Stuttgart verbreitet soeben einen patentierten
Blitzfahrplsn für Württemberg,  der einfach. zweckmäßig,
handlich, mit einem Wort eine praktische Neuerung von
»«Minder Einfachheit ist. Das Nachschlagen sonst eine
Qual , ist jetzt «in Vergnügen.

Haiterb  ach, 27. Juni . Gestern Nachmittag 3 Uhr
versammelte sich dec hies. Krirgerverein und verschiedene
Freunde und Gönner desselben aus dem Rathause , um der
Verleihung dervon S .Majestät dem deutschen Kaiser Wilhelm!! ,
den Kriegsveteranen gestifteten Erinnerungsmedaillen zum
Gedächtnis deS 100jährigen Geburtstag - des verewigten
Kaiser- Wilhelm I. anzuwohnen. Nach einer kurzen, der
Bedeutung des nachfolgendenAktes angemessenen Ansprache
unseres H. Stadtvorstandes Krauß , die in einem Hoch auf
das deutsche Vaterland gipfelte, konnten 21 Veteranen mit
diesem neuen Ehrenzeichen geschmückt werden. Die Namen
der Dekorierten sind: Beilharz . Friedr ., Pflästerer ; Burkhardt,
Gottlieb, Bierbr . ; Conzelmann, Joh . Georg , Schreiner und
Stadtrat ; Graf , Joh . Jak ., Maurer ; Gutrkunst . Christian,
Maurer ; Gutrkunst, Johs . Schreiner ; Gutekunst, Joh . Georg,
Kassier; Hrlber , JohS . Maurer ; Helber, Joh . Georg , Glaser;
Helber, Joh . Georg, Kübler; Kaupp, Gottl ., Kübler ; Killinger,
Friedr . Psstagent ; Killinger, Gott !., Kübler ; Kühnle, Michael,
Straßenwart ; Maser . Johs ., Waldmeister, Pflüger , Karl,
AmtSdiener; Schmelzte, Christian , Bauer ; Schmid, Gg . Friedr.
Maurer ; Schübel , Gott !., Kirchenpfleger; Sitzler , Friedr . res.

Ein pädagogisches Jubiläum.
Am 24. Juni waren es 200 Jahre, daß August Hermann

Francke sein Waisenhaus in Halle a. d. S . gegründet hat
und durch dieses und seine andern großartigen Stiftungen,
sein Pädagogium, sein Lehrerseminar, seine Bürgerschule und
lateinische Schule, seine Buchhandlung und Apotheke der
Vater des gesamten Waisenhaus- und Armenschulwesens im
evangelischen Deutschland geworden ist. Francke hat zuerst den
Gedanken ausgesprochen, daß die Schnlerziehung von der
häuslichen unterstützt werden müsse. Die Pflege des Gemütes
war ihm ein Hauptzweck in der Anweisung der Jugend, der
religiöse Faktor deshalb auch besonders wichtig. Wie überhaupt
die ganze Geisteskultur eines Volkes, so müsse— das war
seine Anschauung— das ganze Schulwesen, Volksschule wie
Gelehrtenschule, auf gemeinsamer Grundlage ruhen. Daher
setzte er beiden auch das gleiche Ziel, nämlich christliche Bil¬
dung im weitesten Sinne zu Pflegen, und gebildete Christen
ohne Unterschied des Vermögens und Standes zu erziehen.

Das Francke'sche Elementarschulwesen, in dem das praktisch
Brauchbare und Nützliche viel mehr als seither in den Vorder¬
grund trat, und das durch sorgfältig herangebildete Volks¬
schullehrer immer beliebter wurde, erregte bald auch von seiten
der Regierungen die größte Aufmerksamkeit und veranlaßte zur
Nachahmung. Der Schulbesuch wurde in Preußen unter
Friedrich Wilhelml. jetzt zur Pflicht gemacht und dieser sonst
so sparsame Fürst scheute keine Kosten, gut geschulte Lehrer,
besonders aus Aug. Hermann Francke's Schule, anzustellen.
In der Provinz Preußen allein gründete er über 1000 Schulen;

auch die Soldaten ließ er im Lesen, Schreiben und im Christen¬
tum unterrichten. Durch zähe Energie gelang es dem Könige,
bis zum Jahre 1740 über 1700 Volksschulen anzulegen.
Auch sein Sohn Friedrich der Große ließ durch einem Schüler
Francke's, den Konsistorialrat Julius Hecke, in dessen Sinn
und Geist am 12.August 1763 sein General-Landschulreglement
publizieren, das die Grundlage des preußischen Volksschul¬
wesens bis auf den heutigen Tag geblieben ist.

Für das höhere Schulwesen ist die wichtigste Schöpfung
Francke's das Pädagogium. In der Einrichtung dieser Anstalt
treten die realen Studien gegen die sprachlichen wesentlich
hervor. Durch Newton in England, durch Leibniz in Deutsch¬
land hatten die Natur- und mathematischen Wissenschaften
einen bedeutenden Aufschwung genommen. Selbst in den
bürgerlichen Kreisen beschäftigte man sich mit physikalischen
Versuchen und naturwissenschaftlichen Liebhabereien. Das
praktische Leben fing an, seine Forderungen zu stellen. Daher
kam es, daß im Francke'schen Pädagogium das Griechische
vernachlässigt und auf die Lektüre des neuen Testaments be¬
schränkt wurde, während die griechischen Klassiker verbannt
waren und das Französische ganz fehlte. Dagegen befanden
sich unter den Lehrgegenständen neben den auch sonst betriebenen
Fächern sogar die Chronologie, Astronomie, Musik, Malerei,
Anatomie nebst den vornehmsten Grundsätzen der Medizin.
Die Anstalt war ausgestattet mit einem botanischen Garten,
einem Naturalienkabinet, phisikalischen Apparaten, einem
chemischen Laboratorium, mit Drechselbänken und Mühlen zum
Glasschleifen. Für den Unterricht war eine bestimmte Lehr¬
methode ausgearbeitet, an welche die Lernenden streng gebunden

waren. Das Halle'sche Pädagogium galt lange Zeit als
Musterschule für deutsche Gymnasiallehrer. Aus ihnen erwuchs
in kurzem die deutsche Realschule, die seither solche umfassende
Fortschritte machte, aber auch vielfach andere Bahnen ein¬
schlug, gewisse Einseitigkeiten des Francke'schen Systems be¬
sonders in religiöser Hinsicht osts ins andere Extrem ziehend.

Auch auf die Studierenden der Universität Halle, besonders
die Theologen, erstreckte sich Francke's großartige Wirksamkeit.

Francke's pädagogische Bedeutung ruhte vor allem auf
seinem großen Organisationstalent, auf dem hohen Wert,
den er auf Disziplin, Ordnung und Methode legte, und auf
der Berücksichtigung der Individualität. Die späteren Mängel
der pietistischen Erziehung treten bei chm noch nicht so hervor,
wie später, er ist in der That ein Pädagog ersten Ranges.
Bei seinem Tode wurden in sämtlichen Schulen 2200 Kinder
von 167 Lehrern und 8 Lehrerinnen unterrichtet. Außerdem
wurden an dem gewöhnlichen Tische 155, an dem außer¬
ordentlichen Tische 100 Studierende gespeist, von armen
Schülern mittags 148, abends 212. Diese Francke'schen
Stiftungen, bis heute fortgesührt, bilden die größte Schule
Deutschlands. Nur der bekannte, jüngst verstorbene Müller
in England hat wohl ähnliche großartige Schöpfungen in
den 50 Jahren seiner rastlosen Thätigkeit ins Leben gerufen.
Auch die Canstein'sche Bibelanstalt und die Hauptbibliothek,
sowie die Wiederaufnahmeder evangelischen Heidenmission
war das Werk dieses Mannes, der für alle seine verschiedenen
Unternehmungen in stets wachsendem Maße kleine und große
Beiträge nicht bloß aus Deutschland, sondern auch aus den
angrenzenden Ländern erhielt.



Feldschütz ; Walz , Jak . Pflasterer . — Nach Beendigung der
offiziellen Feier verfügte sich die Versammlung in das Gasth.
z. „Löwen " zu geselliger Unterhaltung . Im Verlauf derselben
erhob sich H . Stadlpfr . Schweizer zu einer zündenden pa¬
triotischen Rede , die in einem mit hoher Begeisterung auf¬
genommenen 3fachen Hurrah auf Kaiser und Reich ausklang.
Auch der G ' sangv rein gab seine schönsten Weisen zum Besten,
um die patriotisch gehobene Stimmung der Gäste im Flusse
zu erhalten.

—r . Bern  eck, 27 . Juni . Der Freiherrlich von Gült-
lingen 'sche Forstwart Roller hier hat heute morgen wieder
einen Hirsch auf hiesiger Markung geschaffen , den zweiten
innerhalb 14 Tagen . Es war ein Zehnender , der ausge¬
weidet 260 Pfund wog . In Altensleig wurde derselbe
ausgehauen.

Talw,  27 . Juni . Soeben erhalten wir telegraphische
Nachricht aus Ludwigsburg , daß der „Calwer Lrederkranz"
einen II . Preis  errungen hat . Wir beglückwünschen den
Verein zu dresem schönen Erfolg . (C . W .)

Ludwigs bürg,  25 . Juni . (XXV . Schwäb . Liederfcst .)
Wie eine Braut hatte sich die zweite Residenzstadt des Landes
geschmückt , um die schwäbischen Sänger würdig zu empfangen.
Von den Türmen und Häusern wehte die Fahne und an
Tannengrün und Transparenten fehlte es nicht zur Aus¬
schmückung der Slraßenzüge . Um den aus nah und fern
herbeigeströmten Tänzern die erste Gelegenheit zu gegenseitiger
Begrüßung zu geben , ward das Jubiläumsfest durch ein
Bankett  in , Bahnhotel eingeleitet , bei welchem Stadtschultheiß
Hartenstein ein Hoch auf die herzlich willkommenen Mitglieder
des Schwäb . Sängerbundes ausbrechts . Oberpostmeister
a . D . Steidle ließ die Pflege der Gastfreundschaft und die
Liebe zum Gesang hoch leben und Genieinderat Hoffmeister
ries der Sängerschar den Inhalt eines Transparents zu:
„Willkommen hier in Ludwigs Stadt , wo das deutsche Lied
eine Heimatstälte hat !" Im Uebrigen wechselten während
des Banketts Vokal - und Jnstrumentaloorträze . Die zur
Feier deS Tages erschienene Festzeitung enthält u. a . ein
Gedicht in schwäbischer Mundart , dessen letzte Strophe mit
Rücksicht auf die in Ludwigs burg herrschende Eintönigkeit lautet:

„No wearnt d' Stuagerter ufgucka,
Wenn se hoitre G 'sichter seahnt,
Do , mos hoißt , daß sonst fast d' Mucka,
Vo - Langweil verzweifln theant ."

Leider ist ei , e ; unserer schönsten Feste total verregnet und
die schönsten Wetterprophezeihungen sind gründlich zu Schanden
gewo ben . Trotzdem waren in 15 Sonderzügen 202 Vereine
aus allen Landesteilen mit gegen 8000 Sänger in die
Feststadt eingezogen ; dazu noch zahlreiche Vertreter aus den
Nachbarstaat . ,, . Nachdem dieses riesenhafte Kontingent den
Festplotz passiert hatte , glich dieser einer Wüstenei und vor
einer Festesstimmung war nicht mehr die Rede . Der
Wettges ang  nahm um 9 Uhr seinen Anfang und dauerte
d,S 5 Uhr abends . Vor Bcginn des Sängerkriegs brausten
zwei mächtige Gesangschöre durch die weile Halle . Sodann
erfolgte die U bergabe der BundeSfahne an die Feststadt
durch Kon .mcrzienrat Merkel - Eßlingen und Uebernahme
derselben durch den Ludwigsburger Ttadtvo stand . Im
ländlichen Volksgesang konkurierrten 28 Vereine , im höheren
Volksgesang 34 Vereine . Ueber die Leistungen dieser beiden
Gruppen , , n welchen wohl der Schwerpunkt der ganzen
Sangesbewegung zu suchen ist . möchten wir folgendes her¬
vorheben : Es ist nicht eine bloße Phrase , sondern entspricht
vollkommen der Wahrheit , daß innerhalb eines Jahrzehnts
sich die Leistungen unserer schwäbischen Gesangvereine in
Stadt und Land bedeutend gehoben haben . Man ist erstaunt
über die gute Auffassung der Chöre selbst b,i den vorwiegend
ländlichen Vereinen . Auch die bessere Aussprache des Textes
verdient lobend hervorgehoben zu werden . Immerhin sollen
aber die Leistungen der württembergischen Sängerschaft,
wie uns von einer auf dem Gebiete der deutschen Sanges-
kunst wohlbekannten Autorität versichert wird , diejenigen
des badischen Sängerbundes noch nicht vollkommen erreicht
haben . Uns wie vielen anderen , regelmäßigen Besuchern
der Sängerfefle ist es ausgefallen , daß nicht wenig « gern
gchörte Kompositionen älterer bewährter Meister verschwunden
und dafür die musikalischen Erzeug » ffe ncuer . r M , siker
getreten sind , was in ästhetischer Beziehung durchaus nicht
rmmer einen Fortschritt bedeutet . Am Kurfftgesang beteiligten
sich 13 Vereine , die ganz hervorragendes dar boten . Ohne
Preisbewerbung sangen dann noch der Guten bergverein
Stuttgart und der Bürgergesanzvereiri Eßling <n. Nach
Schluß des Wettgesangs war noch die P,obe für die
morgige Ausführung.

Oberndorf,  27 . Juni . Die Freude der hies . Ein¬
wohnerschaft über die glänzende Wahl des Koa m .-Ra .s
Mauser dahier fand in verschiedenen festlichen Veranstaltungen
entsprechenden Ausdruck . Hatte schon am Abend des Wahl¬
tages Stadtschullherß Günter im Lokal der Deutschen Partei,
als der Sieg Mausers feststarid , den G -wähl :en Namens
der Bürgerschaft herzlich beglückwünsch , so ließen es sich
auch die beiden Gesangvereine nicht rühmen , Mauser eine
Huldigung darzubringen . Mil gutem Beispiel gingen hiebei
die bürgerl . Kollegien vor , die ihrem Mitglieds insgesamt
feierlich ihre Glückwünsche übermittelten . Von zahlreichen
Lampionslrägern umgeben zogen am Samstag Abend die
beiden Gesangvereine mit Musik zu der Wohnung Mausers,
um ihn durch Vortrag einiger patriotischer Lieder zu ehren.
Die Huldigung war von Musikstücken umrahmt . Eine große
Menge Volke - wohnte derselben bei . Die Feier wurde durch
Beleuchtung und Beflaggung der umliegenden Häuser erhöht.
Kowm .-Rat Mauser dankte den Sängern . Nachher fand
noch rin Bankett im Hotel König Wilhelm statt.

Heilb : onn,  25 . Juni . Ueber den Aufruhr , der gestern
Nacht Heitbronn zu einem Schauplatz gewaltthätiger
Ausschreitungen machte , geht der „Neck .-Ztg ." folgender Be¬

richt von unterrichteter Seite zu : Nachdem das Ergebnis
der Reichstagswahl in hies . Stadt bekannt geworden war,
kam es von Seiten der Sozialdemokraten zu Ausschreitungen
der unerhörtesten Art . Schon im Laufe des Tages wirren
gegen Oberbürgermeister Hegelmaier Todesdrohungen aus¬
gestoßen worden ; auch di « Demolierung des Ratskellers
wurde angedroht , weshalb die entsprechenden Vorsichtsmaß¬
regeln angeordnet worden waren . Gegen Nachts 11 Uhr
füllte eine tobende Menge von mehreren tausend Personen
den ganzen Marktplatz . Von der Wirtschaft z. Rose aus,
dem Hauptquartier der Sozialdemokraten , wurde begonnen,
die Fenster des Ratskellers einzuwerfen und zwar mit den
größten Pflastersteinen , so daß sie Gäste in Lebensgefahr
schwebten . Die Fenster , insbesondere auch die Glasmalereien,
wurden fast vollständig zertrümmert . Der aus der Harmonie
herbeigerufene Oberbürgermeister Hegelmaier wurde schon
auf dem Wege zur Polizeiwache thätlich angegriffen , so daß
er sich zur Wehre setzen mußte . Da die Polizeimannschaft
den Aufruhr , der immer größere Dimensionen annahm,
nicht bewältigen konnte , wurde zunächst die Weckerlinie alarmirt.
Die anrückenden Feuerwehrleute wurden mit einem förmlichen
Steinhagel empfangen , ihr Versuch , den Marktplatz durch
das Oeffnen einiger Hydranten zu säubern , war erfolglos.
Hegelmaier selbst , der die Menge mehrfach persönlich auf¬
forderte , den Platz zu verlassen , erhielt hiebei einen Stein¬
wurf auf die Brust , sowie einen Schlag auf den Kopf.
Da die Gefahr immer höher stieg , mußte militärische Hilfe
requirirt werden , welche übrigens nur in geringem Maße
geleistet werden konnte , da die hiesige Garnison sich auf
dem Truppenübungsplatz bei Münsingen befindet . Da auf
die erganaene Aufforderung die Menge wieder nicht
zum Verlassen des Marktplatzes zu bewegen war , so dern
die Ausschreitungen insbesondere das Stewwerfe » forts tzte,
schritt »ndlich das Militär mit aufgepflanztem Seitengewehr
ein , ohne jedoch von der Schußwaffe Gebrauch zu machen.
Mit vieler Mühe konnte eine Räumung des Marktplatzes
und der anliegenden Straßen erreicht werden . Uno fähr
25 Personen wurden wegen Ausruhr und erschwerten L rnd-
friedensbruchs festgenommen . Nur der Besonnenheit der an-
wcsenden Offiziere und Beamten ist es zu verdanken , daß
die Ruhe ohne Blutvergießen wieder hergestellt werden koante.
Wir richten die Aufforderung an alle gutgesinnten Hell¬
brauner , das ihrige dazu beizutragen . Die Wirtschaft zur
Rose , von der aus der Aufruhr planmäßig geleitet worden
zu sein scheint , wurde polizeilich geschloffen . Das Militär
stand unter Führung von Oberstlieut . z. D Bruckmann.
Für heute Abend sollen eine Abteilung Kavallerie aus Lud¬
wigsburg (?) sowie von Münsingen bestellte Truppen des
hies . Regiments die hier befindlichen Mannschaften verstärken.

Langen bürg,  26 . Juni . In der Pnvatklagesache
des Bankdirektors Landauer , des Kupferschmieds Augst und
des Bantkassiers Zichmüllsr gegen Stadtpfarrer Brecht von
Gerabronn wird für Recht erkannt , den Angeklagten wegen
3 Beleidigungen zu der Gesamtstrafe von 325 ^ und zur
Tragung von */s der den Privatklägern Landauer und Augst
notwendig erwachsenden Auslagen zu verurteilen . Die Aus¬
lagen des Prioatklägers Eichmüller sind von dem Angeklagten
vollständig zu ersitz -n. Die angeklagte Mathilde Brecht,
die Schwester des Stadtpfacrers , wird wegen zweier Be¬
leidigungen zu 30 ^ und ' /s der den Privatklägern erwachsenden
Auslagen verurteilt , ebenso zum Ersatz von K» der den
Privatklägern Landauer und Augst notwendig erwachsenden
Auslagen . Außerdem ist auf Veröffentlichung des Urteils¬
spruchs im „ Staatsanzeiger " und „VäterlandSfreund ", sowie
aus Vernichtung der noch vorhandenen Exemplare der von
Sladtpfairer Brecht herausgegebenen Druckschrift : „3 Jahre
in Gerabronn " erkannt . In der Widerklage des Stadt-
psarrerS Brecht wird Bonkdlrektor Landauer wegen eines
Vergehens der Beleidigung zu 30 ^ und Augst wegen
zweier Vergehen der Beleidigung ebenfalls zu 30 Geld¬
strafe verurteilt.

Berlin,  27 . Juni . Bismarcks Leibarzt , Professor
Schwenninger.  hat dieser Tage in Helgoland geheiratet
und zwar die geschiedene Gattin des Professors o. Leubach,
eine ouS Frankfurt gebürtige Dame.

Berlin,  27 . Juni . In den letzten Wochen hat sich
hier ein Könnt « gebildet , welches beabsichtigt , im nächsten
Sommer in Berlin eine große internationale Kolonie l-Aus-
stkllung zu veranstalten.

Berlin,  27 . Juni . Bisher sind 177 Stichwahlresul¬
tate bekannt . Gewählt sind : 18 Konservative . 10 Reichs-
Partei , 17 Centrum , 5 Reformpartei , 38 Nationalliberale,
11 Freisinnige Vereinigung , 29 Freisinnige Volkspartei,
3 Bund der Lrrdw .rte,  24 Sozialdemokraten , 1 Pole . 8
Welfen , 5 Wilde . Es stehen noch 9 Resultate aus . — Ein¬
schließlich der 2l0 Hauptwahlen sind in 388 Wahlkreisen
gewählt 58 Koaservative , 20 Reichspartei , 46 National-
liberale , 98 Centrum , 14 freis . Vereinig . 30 freis . Volksp.
8 deutsche Volksvarlei , 13 Antisemiten , 56 Sozialdemokraten,
14 Polen , 9 Welsen , 1 Däne . 6 Bund der Landwirte , 5
bayerische Bau -rn -Bund , 9 Elsäßer , 1 Littauer.

Kiel,  27 . Juni . Bei der gestrigen Regatta errang
der „Meteor " mit dem Kaiser an Bord den 1. Preis . —
Der Fürst von Monaco ist auf seiner Dacht hier eingetroffen.

Ausland.
Wien,  27 . Juni . Der Oberbeamte der Firma Siemens

und Halske Namens Hans Ulrich stellte sich selbst der Staats«
anwaltschast mit der Angabe , der Firma in den letzten Jahren
eine viele Tausende betragendeSumme unterschlagen zu haben.

Prag,  27 . Juni . Der Kongreß der slavischen Techniker,
welcher demnächst hier stattfinden sollte , ist von der Polizei
verboten worden . Der russische Fürst Andronipow hatte eine
Unterredung mit dem Rektor der tschechischen Universität,

in welcher derselbe sich über die geringe Religiosität der
Tschechen beklagte . Rußland und dis Russen dächten nie¬
mals an die Vereinigung aller Slaven.

Pari  s , 27 . Juni . Die Geschworenen für die Schwur¬
gerichtsperiode , in welche der neue Zolaprozeß fällt , sind
ausgeloost worden . Es sind zumeist Grundbesitzer und Rentiers
aus Versailles und Umgegend . Ein amüsanter Zufall will,
daß der 4 . Ersatzqeschworene Zola 's Freund und M Kämpfer,
Professor Monod , ist ; der Staatsanwalt wird aber Monod
wahrscheinlich ablehnen . Di - Verhandlung beginnt , wie
nun seststeht , am 18 . Juli . — In Toulon  erklärte Jaures
in einer Sozialistenversammlung , er sei mehr als je von
der Unschuld Dreyfus ' und der Schuld Esterhazy 's überzeugt.
Dupuy , der zur Z -it des Dreyfus -Pcozeffes bekanntlich
Ministerpräsident war , habe in seiner Gegenwart in den
Kammer kouloirs erklärt , es sei unwahrscheinlich , daß Dreyfus
seine Schuld gestanden Habs, da Kapitän Lebron , der an¬
geblich das Geständnis gehört haben soll , unmittelbar nach
der Degradation von DreyfuS diese Geschichte als erfunden
bezeichnet habe.

Paris, 27 . Juni . Der Abg . Jaur « ; hat in einer
Versammlung in Toul erklärt , Dupuy habe im Zeugen¬
zimmer während des Prozesses Zola erklärt , das das angebliche
Geständnis des eh -maligen Hauptmanns Dreyfus enthaltende
Protokoll des Hauptmanns Lebrun -Renault sei erst im Okt.
1897 unterzeichnet worden . Im Jan . 1895 , am Tage
nach der Degradirung des DnyfuS habe Lebrun -Renault
geschrieben und dem Kriegsminister Mercier erklärt , daß
Dreyfus kein Geständnis abgelegt habe . Einem Redakteur
des Temps gegenüber hat Dupuy die Behauptung Jaurss
als unrichtig bezeichnet, er habe lediglich gesagt , daßLcb -un-
Renault im Okt . 1897 , als er vom Kriegsminister aufge¬
fordert wurde , seine Erinnerungen zu diktiren , das Protokoll
Unterzeichnete, das den ersten Bericht bestätigt habe . — Die
Aurora bemerkt, aus den Erklärungen DapayS gehe hervor,
daß das Protokoll Lebrun -Renaults erst hintendrein fertig-
gestellt worden sei. Der Siöcle behauptet , Cafimic -Perier
habe mehreren Senatoren und Abgeordneten erzählt , Lebrun-
Renault habe ihm gegenüber erklärt , daß er van Dreyfus
keinerlei Geständnis entgegengenommen habe.

Aus der B a l ka n h a l b i n sel wetterleuchtet '- wieder . Zwar
scheinen sich dis jü agsten türkisch -montenegrinischen Grenz¬
zwischenfälle wieder aus dem Wege des Ausgleichs zu befinden,
aber eS herrschen zweifellos noch gewisse Verstimmungen
zwischen der Türkei einerseits , Montenegro und Bulgarien
anderseits . Die europäische Diplomatie wird also gut lhun,
die Balkandinge scharf mit im Auge zu behalten.

vom spanisch-amerikanische » Krieg.
Berlin,  27 . Juni . Die Nachrichten über die auf Kuba

stattgehabten Zusammenstöße zwischen Spaniern und Amerika¬
nern lauten , wie man es gewöhnt ist , widersprechend . Bei
Sevilla (etwa 7 Kilometer östlich von Santiago ), wo die
Spanier eine gedeckte und verschanzte Stellung eingenommen
hatten , wollen die Amerikaner siegreich geblieben sein , die
Spanier nach Santiago zurückgedrängt haben und selber
in die günstige Stellung eingerückt sein , während spanische
Meldungen ebenso bestimmt angeben , daß der Angriff der
Amerikaner siegreich abgeschlagen worden sei . Dagegen
räumen die Amerikaner selbst ein , daß ihre irreguläre Reiterei
bei Juragua (weiter östlich , etwa in der Mitte des Wegs
zwischen Sevilla und Baiquiri gelegen ) eine Schlappe erlitten
hat . Soviel ist zweifellos , daß die Amerikaner nur noch
wenige Kilometer von Santiago entfernt stehen , und es scheint,
daß ein Angriff auf die Stast unmittelbar bevorsteh . In¬
zwischen tauchen aufs neue Gerüchte über bevorstehende Frie-
densverhandlungeu auf . Sogar die Korresp . de Espana
nimmt Notiz von dem Gerücht . Tie Vereinigten Staaten
sollen danach den Besitz von Porto Rico als Kriegsentschä¬
digung verlangen , ferner die Unabhängigkeit Kubas unter
amerikanischem Protektorat , eine Schiffsstation auf den Phi¬
lippinen und eine Kohlenstation aus den kanarischen Inseln,
Von Washington aus wird aber gemeldet , daß dies Gerücht
keinerlei Grundlagen habe , und ebenso wird diesen Nach,
richten in Madrid wiedersprochen.

Washington,  25 . Juni . „Daily Mail " melden von
hier : Obgleich man in Regierungskreisen vollständig der Mei¬
nung ist, daß Admiral Dewey das Recht besitz-, die Landung
fremder Truppen auf den Philippinen zu verhindern , hat
sich daS Staatsdepartement dennoch bereit erklärt , den Groß¬
mächten die Landung von Truppen in Manila zum Schutz
der Konsulate vor den Aufständischen zu gestatten.

Kleinere Mitteilungen.
Rottenburg.  25 . Juni . Beim Bahnübergang Ergen-

zingen wurde gestern obend durch den 4 Uhr 37 Minuten
von Stuttgart abgehenden Perso .aenzug ein Heufuhrwerk
überfahren . Das Gespann blieb unverletzt , dagegen wurde
der Lenker durch die Räoer der Maschine völlig in Stück-
zerrissen.

Tübingen.  27 . Juni . ( Schwurgericht .) Im siebenten
Fall ist der 19 Jahre alte Fabrikarbeiter Karl Knoblich
von Kusterdingen wegen vorsätzlicher Körperverletzung , die
den Tod deS Verletzten , des Fabrikarbeiters Wolpert von
Wannweil , im Gefolge hatte , angeklagt . Er wurde der
Ueberschreitung der Notwehr schuldig befunden und mit 4
Monaten Gefängnis , abzüglich eines Monats der Unter¬
suchungshaft , bestraft . Im letzten Winter war Knoblich
mit der Pauline Kern von Wannweil in ein Liebesverhältnis
getreten und er kam von da an häufig in den Lichlkarz u.
auch sonst nach Wannweil . Die Burschen von Wannweil
sahen die häufige Anwesenheit des Angeklagten und seiner
Freunde nicht gerne , verfolgten sie verschiedene Male und
bewarfen sie mit Holzfcheitchen . Als einmal ein Wann weiter



den Knoblich am Rocke faßte , zerriß dieser jenem ienie Juppe
mit einem Messer oder Schlüssel . Am Sonntag den 17.
April 1898 ging Knoblich wieder nach Wannweil , wo er
etwa um */r8 Uhr abends ar .kam und die Kern mit ihren
Freundinnen tras . Auf ihrem Spaziergang nach Kirchen¬
tellinsfurt trafen sie mit 4 Wannweiler Burscherl zusammen;
zwer derselben verfolgten den Knoblich und die Mädchen,
einer namenS Kern ließ von der Verfolgung wieder ab,
wogegen sich der andere — es war dies Wolpert — sich
einen ' Prügel absägte und die Verfolgung fonsetzte . Die
Mädchen und auch der Angeklagte liefen rascher und als
Wolpert mit seinem Prügel zu laufen anfing , lief auch
Knoblich und seine Begleitung . Nach kurzer Zeit hatte
Wolpert die Vorcmseilenden eingeholt . Die Mädchen wollten
den Knoblich schützen, wurden aber von Wolpert durch An-
drohuung von Schlägen verjagt und nun schlug Wolpert,
der dem Knoblich an Stärke überlegen war , aus diesen ein,
worauf dieser sein Messer zur Hand nahm und damit zu¬
stach, wobei er den Wolpert so an den Kopf tras , daß die
Messerspitze im Kopfe desselben stecken blieb und mit einem
Meisel entfernt werden mußte . Wolpert sowohl als seine
Angehörigen hielten zuerst die Verletzung für nicht gefährlich
und unterließen es, ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen
oder bei Gericht Anzeige zu erstatten ; nach einigen Tagen
aber trat Bewußtlosigkeit ein und Wolpert starb nach acht
Tagen und zwar , wie die Aerzte feststellen, an Blutvergiftung,
aller Wahrscheinlichkeit nach veranlaßt durch das beschmutzte
Messer des Knoblich . Dos Gericht erkannte auf die oben
angeführte Strafe . Der achte und letzte Fall wurde unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt und die Angeklagte,
Katharine Dorothea Hößle , 18 Jahre alte Dienstmagd von
Simmozheim , die des Meineids angeklagt und geständig
war , wegen fahrlässigen Falscheids zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt . Die Anklage vertrat in beiden Fällen Hilfs-
staotSanwalt Frank , die Verteidigung führten die Rechts¬
anwälte Dr . Hayum und Sailer , als Obmann der Ge¬
schworenen war thäiig Kaufmann Griesinger von Pfullingen.
— Hiemit waren die Gegenstände der Tagesordnung des
2 . Quartals erledigt und wurden die Geschworenen unter
Darkesbezrugung entlassen.

Stuttgart,  24 . Juni . (Korresp .) Schwurgericht.
Unter Busichluß der Oeffentlichkeit wurde heute wegen ver¬
suchter Notzucht gegen den 24jährigen ledigen Fabrikarbeiter
Chr . Gottlob Bleßing von Stellingen O .-A. Eßlingen ver¬
handelt . welcher nicht verhaftet war . Da die Geschworenen
die Schuldfrage mit mildernden Umständen bejahten , wurde
auf 6mona >liche Gefängnisstrafe gegen ihn erkannt . Außer¬
dem empfahlen ihn die Geschworenen der Gnade des Königs.

Die Anklage vertrat Hilfssiaatsanwalt Salenbauch , als Ver¬
teidiger war Rechtsanwalt Häußler bestellt.

Eßlingen,  27 . Juni . (Korresp .) Am vergangenen
Samstag kurz nach der Mittagspause verunglückte in einem
hiesigen Fabrikgeschäft der verheiratete Taglöhner Hartmann
dadurch , daß ihm ein mehrere Zentner schwerer Kolben,
welcher ins Rutschen kam, auf den rechten Fuß fiel u . ihm
denselben bedeutend verletzte . Er wurde mit dem Sanitäts¬
wagen in seine Wohnung überführt.

Kirchheim  u . T ., 27 . Juni . (Korresp ) Vorige
Woche wurde durch den Polizeiwachimeister ein junger
Mann verhaftet , der sich unter Angabe von Referenzen
auf die besten hiesigen Familien hier eingemietet hatte.
Derselbe gab sich zuerst für einen stuck, tbool . aus Straß¬
burg , sodann sür einen stuck, meck von Mannheim aus.
Inzwischen entpuppte er sich als der 19 Jahre alte vom
Amtsgericht Böblingen wegen Betrugs steckbrieflich verfolgte
Wilhelm Schult aus Westhausen O .A. Ellrvangeu . Der
Inhaftierte wurde zunächst nach Böblingen eingeliefert und
wird sich auch vor dem hiesigen Amtsgericht wegen Zech¬
prellerei zu verantworten h -ben.

Kirchheim  u . T,  27 . Juni . (Korresp .) Von einem
17 Jahre allen Burschen , der über die Heuernte von einem
hiesigen M -tzger eingestellt war und bei demselben Wohnung
hatte , wurde in der Nacht vom SamStag zum Sonntag
2 mal ein Einbruch fingiert . Die ganze Nachbarschaft und
d e Polizei suchte nach dem angeblichen Einbrecher , aber
vergebens . Schließlich gestand der Bursche den Sicherheits-
ocganen , daß er den Einbruch fingiert habe , um wieder
aus seinem Dienst zu kommen.

Flein , 27 . Juni . (Korresp .) In Sontheim verunglückte
vorgestern Abend der 16 Jahre alte Sohn des „Baumwirts"
Hofmann von hier . Derselbe war mit Sieinführen be¬
schäftigt . An einer schmalen Stelle der Straße wollte er
beim Ausweichen sich dadurch , daß er aus die Mügge stand,
vor dem zu befürchtenden Fall in den Straßengraben hüten.
Er glitt aber aus und kam mit einem Fuß unter den schwer
beladenen Wagen . Der Fuß ist dermaßen zerquetscht , daß
er amputiert werden muß.

Neckarthailsingen,  24 Juni . Gestern Mittag stürzte
sich der 26jährige Sohn des hiesigen Posthalters infolge von
Differenzen , die es im Lauf des Tages zwischen Vater und
Sohn gab , an einer tiefen Stelle in den Neckar . Derselbe
konnte von den in der Nähe mit Heuen beschäftigten Leuten
jedoch im bewußtlosen Zustand wieder gerettet werden . Nach¬
dem mehrere Stunden lang vom do .tigen Arzt Wiederbe¬
lebungsversuche angewendet wurde », kam der junge Mann
wieder zum Bewußtsein.

Ehingen,  27 . Juni . (Korresp .) Gestern zog ein
Stromer , dessen Wiege in der Spceegegend gestanden,
fechtend von Haus zu Haus , wobei er mit Rücksicht auf
die spärlichen Gaben , welche ihm geworden , es vorzog , sich
eine Schachtel recht guter Ciaanea schenken zu lassen , wtl he
er dann zu verhausieren suchte. Bei dieser Gelegenheit
wurde er erwischt , und da er ücn edlen Geber der Cigarren
nicht mehr kennen wollte , so werde er vorläufig hinter
Schloß und Riegel gebrecht . Dcm Landjäger Späth hier
gelang es, nach kurzer Z it den Geber - r.efi dig zu machen,
der nicht wenig erstaunt war , als er von der ihm unter¬
schobenen Freiaebiukeir erfuhr.

Llmdmrrschllf!, Handel und Verkehr.
b Der G etreidemnrkt . (Wochrnberichtvom 17 . bis L3 . Juni .)

Der Getreidemarkt zeigt seit acht Tagen keine rechte Kauflust , weil
die Müller und Getreidehändler nach dem Zusammenbruche der
großen amerikanischen Weizcnspekulation und bei den Aussichten
auf eine gute Einte einen weiteren Rückgang der Getreidepreise
lü - ckten . Zu einem drängenden Angebot ist es aber nirgends ge¬
kommen , deshalb sind auch die Weizen - und Roggenpieife nur

wenig noch zurückgegangen . In Berlin und Leipzig wurde gekauft:
Weizen , je nach Güte , die Tonne (— 20 Ztr .) für 198 bis 219
Roggen für 146 bis ISS Futtergeiste 12S bis 135 Hafer
160 bis 172 Mais 101 bis 115  _

In achter , neu durchgesehener , durch Hunderte von Illustra¬
tionen verschönerter Auflage erscheint unser längst eingebürgertes
und überall gern gesehenes Familienbuch „ Württemberg , wie
es war und ist . " Durch hochinteressante , charakteristische
Schilderungen rollt es ein großartiges und fesselndes Bild unseres
lieben Württemberg vor uns auf : vom Unterland und den Reben-
geländen des Neckars bis hinauf über die weit ins Land hinein
ragenden Höhen der Alb , durch wohlbekannte Auen bis zum Ge¬
stade des schwäbischen Meeres m dessen Flut die Schneegipfel der
nachbarlichen Schweiz sich wiederspiegeln , und aus alter , sagenum¬
wobener Zeit , von der Wiege de « württembergischen Vaterlandes
und seiner ersten Entwickelung , von der Romantik des Mittelalters,
von guten und bösen Tagen , aus alter und neuer Zeit erzählt er
uns . Die Gründung der Burg Württemberg , die Belagerung Stutt¬
garts , der Bauerukricg und die heroische Gestalt des Herzogs Ulrich,
der 30jährige Krieg und die Kämpfe um den Hohentwiel , die Ein¬
fälle der Ftvnzrsen , das napoleonische Zeitalter und die Befreiungs¬
kämpfe , der gioße Krieg und die neueste Zeit , alles dies zieht , auf 'S
anschaulichste geschildert , vor unseren Augen vorüber . Auch die
volkstümlichen Sagen sind nicht vergessen , rom ewigen Licht auf
der Weißenburg , vom Sünder , vom verborgenen Schatz aus dem
Forste , vom Postmichel , rom Feuerscgcn des Herzogs Karl erzählt
uns das Werl . Alles in allem bietet es dem Leser ein aus¬
führliches und durchweg verständliches Bild der württembergischen
Geschichte . Keine hervorragendere Episode dieser Geschichte ist
übergangen . Wir können somit die Anschaffung des Werks aufs
beste empfehlen , umsomehr , als der Preis «in überaus billiger und
die Ausstattung eine äuß erst gediegene ist.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaise ^ Nagold.

Revier H o f ft e t t.

Stammholz-
Verkauf.

Am Freitag den  8 . Juli d. Js .,
vormittags ll ^ /i  Uhr , auf dem
Rathaus in Calmbach  aus:

I . Frohnwald:  7 Heselsteig,
11 Tyrolertanne , 33 Teuselsberg,
34 Oldengrund , 37 Hirschbrunnen,
59 Fuchsweg;

II . Bergwald:  8 Kellerwald,
9 Allho 'z. 15 ob., 18 uut . Stutzberg,
46 Slrohhütte , 50 Wolfsäcker le, 51
hinl . Burqhsrdt , 27 Wildb -derwand,
28 Meistern , 71 Probsthalde;

III . Schindelhardt:  8 Schin¬
delkopf;

1788 St Forch -mLangholz mit
2400 Fm ., 2146 St . Tannen -dlo.
wil 1313 Fm ., 252 St . Fo .- und
Ta .-Säabolz mit 145 Fm. _

Oberjesingen.

Eichen - Schal¬
holz -Verkauf.
Am Dienstag den 5. Juli

werden von Morgens 10 Uhr an
im hiesigen Gemeindewald 50 Stück
Bau-Eichlen und 350 Stück Wag¬
nerstangen verkauft

Schultheiß Walz.

Ä er urteil ».

kr lckedl nickt,
trocknet über llrekt,

stör « äen Kruskolt nickt,
Kt von leöem Isickt snru« enä«n.

Larl lisäemann , llrssllsn
Noru»k«r»nt. » vexr. 18 SS.

Ausstriche und Prospekt«kostenfrei.
Niederlage in Nagvld bei kr .8elim1S.

Amtliche und Primt -Lekanntmachungen.
Nagold.

Der Fruchtmarkt
vom Samstag den s.
Juli  wird an dem

Biehmarkt,
Montag den 4 . Juli,
abgehalten.

Den 25 . Juni 1898.

Stadlschirllheitzenaml;
Brodbeck.
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Das echte Schuhfett Marke

„Mffelhaut"
bewährt schon seit vielen Jahren alS
vorchglick .es Leder - Erholtungsmittrl
ist zu haben bei:
Nagold : Hch . Lang,

„ Fr . Echmid,
„ Wilh . Hettler,
„ L. Schlotterbeck , Seiler.
„ W . Rauser,

«ltensteig : C . W . Lutz,
Ebhansen : Th . Rall,

„ Ernst Schüttle,
Emmingen : M . Eh . Geigle,
Gültlinge « : I . G . Hummel,
Haiterbach : Fr . Echittenhelm,

Jfelshaufe « : SchöllhammerWe.
Rohrdorf : Ernst Sitzler,

Nothfelden : C . Wolf Wwe .,
„ Paul Hummel,

Unterjettingen : W Widmann,
Walddorf : Aug . Keßler,
Wildberg : A . Flauer . 2

Krankheiten
des Blntes : Bleichsucht , Blutarmut;
der Nerven : (Neurasthenie ) Angstge¬
fühle , Gedächtnisschwäche , Schlaflosigkeit,
Schmerzen u . s. w . ;
der BerdanuugSorgane : Magendruck,
Sodbrennen , Blähungen , Erbrechen,
Appetitmangel etc . ; sowie
Frauenleiden und Schwächeznftände,
können in den meisten Fällen nach mei¬
ner Anweisung — welche ich jedem Leiden¬
den unentgeltlich erteile — gründlich
geheilt werden , vr . ureck . rneUartn « ,
prakt . Arzt , Wildemann i . Harz.

Nagold.
Soeben erschienen:

Reichsgeseh
über die Angelegenheiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit.

Textausgabe mit Einleitung,
Anmerkungen und Sackregister von

Landgerichtsrat Vr HulSksn.
Ladenpreis gebunden 1 ^

Für HH . Notare , Gemeindevor¬
stände , Rechtsanwälte , sür Kgl . Ge¬
richte und sonstige Behörden , auch
für HH . Vormünder , Waisenrichter
rc von Wichtigkeit ! Vorrätig in der
14. HV. Lu »8vr ' schen Buchhandlung.

Ratten , Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell I
und sicher (Delitzsch ) 1

Deticra-Nattenkllchcn
Menschen , Haustieren und Geflügel j
unschädlich . Man verlange ausdrück¬
lich -
LattvnLnvI »« »». Dos . 0,50 , 1,001
und 1,50 Mark in der >

in

Für Rettung von Trunksucht
» versend . Anweisung nach 22jähriger
»» approbierter Methode zur sofortigen
M radikalen Beseitigung , mit , auch ohne
W Borwissen , zu vollziehen , ZM  keine
Berufsstörung , Briefen sind 50
in Briefmarken brizusügen . Man adres¬
siere . „ Privatanstalt Billa Lhriftina
bei Säckingen Baden ".

Schmalzojfcrt.
Feinstes Schweineschmalz,

garantiert frei von jedem
fremden Zusatz,

Von 2^ r » L«»KI» ^ O « . ,
Chicago,

bei
Pfe.
4S
41
4«
S»

9 Pfd . (Postpacket)
„ 25 Pfund -Kübel . .

60 Pfund -Kübel . .
„ 100 Pfund -Fäßchen.

Feinst Hamburger
Anker - Schmalz

Pfg.
bei 25 Pfund -Kübel . . . 4L
„ 50 Pfund -Kübel . . . 41
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4«

Feinst Hamburger
Radbruch - Schmalz.

Pfa.
bei 9 Pfd . (Postpacket ) 47
„ 25 Pfund -Fäßchen . . 4S
„ 60 Pfund -Fäßchen . . 44
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4L

Garantiert reines
Schweine - Schmalz.
in eleganten Blecheimern mit

Henkel.
Blecheimer mit netto 9 Pfd . für
^ 4 .— , Blecheimer mit netto
20 Pfund 8 .40 , gegen Ein¬
sendung od. Nachnahme empfiehlt

4 .. L8LI « !», Hauptstätter-
straße 40 , Stuttgart.

Nagold.

kleines

Xonvvi 'satLOus-

Iivxiko » ,
3 Bände gebunden , tadellos neu,
statt 24 zu 18

IV. Laisvr 'sche Buchhandlung.



Von meinen separat gehaltenen hier
und in Breiten mit I . u . II . Preis
prämierten schwarzen und rebhuhn-
farbigen Italienern  gebe ich auch
Heuer wieder

Lrul -Livr
ab.

Uas - Id. « ottl . Klatß.
gar. ächte«

Weinessig,
das Beste was es darin giebt,
empfiehlt

Nagold. Hch. Laug.
. Nagold.

^ Schirme
M  aller Art empfiehlt zu

/A den billigsten Preisen
» Hl Alvsvr,

> Schirmmacher.
Repariere » und Ueberzieheu

dinnvn einer 81undv
wenn d. gewünschte Stoff am Lager ist.

Kill'ige.öiciike
Satzes
L»pN»It- 81vl«p»ppell.

tLs «u«l »mlUivlu.
Zu haben in Jsel - Hauseu bei

Dachdeckermeister
Ioh. Tochtermann.

v

^i ^ arroNünekonvr
kisr-

vorzügl. in Geschmack und Aroma.
Wir versenden «ach alle « Orte«

portofrei gegen Nachnahme
SSV Stück für nur 3 50
800 „ „ „ „ 7 .70

1000 „ ,, „ ,, 14 .40
Garantie:  wenn nicht gut, Um¬

tausch gestattet oder Betrag zurück.
Südd . Eigarreu -Bersandt -Hans,

München, Göthestr. 7/a.

k 'ükrer äuroü ä » 8

FaKvIdtkal
von kkorilieim dis ü»rb
nedst 8sitvntdä1srn.

80  Seiten, mit Lnrten n. kinnsn.

— Statt 1 ^ ru 40  —

^Virä niedt msdr xeärneî t.
.̂nsvericant äsr Restnnün§s

in äsr
6 . lik. rsisvr 'scksn

Luelllieickiiiix.

Rattentod
(S - lix Jmmisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschenu.Haustiere.
Zu haben in Paketen a 50 bei
klottlvl » Hokinid in Nagold u.

^llvltk Iranei » in Wildberg.

Danksagung.
Ich litt an einem Nieren - und

Blasenleiden. Da andere ärztliche
Hilfe nichts nützte, wandte ich mich
endlich an den homöopathische«
Arzt Hru . Oe . „»«4 . Oop « i«
Görlitz . Durch dessen Behandlung
bin ich völlig gesund geworden und
kann meiner Arbeit wieder ohne jedes
Hindernis nachgehen. Daher spreche
ich meinen verbindlichstenDank auS
und kann allen ähnlich Leidenden
nur empfehlen, sich an Herrn Dr.
Hope zu wenden.

(gez.) L . Gchorsch , Ransdorf,
Kreis Glogau.

W i l d b e r g.
Selbstgebrannten

4 *
in bester, stets nur frischer Ware,
das Pfund zu ^ 1.— bis ^ 1.80,
empfiehlt

Meth -Mofl
ist der gesündeste  und beste  Most!
Mit sogenannten Substanzen nicht
zu verwechseln.

Allein. Niederlage bei
Frau Vilh. Raufer in Nagold.

Unterschwandors.
Reinen

Schleuderhonig
1 Pfund 1 bei größerer Quan-
tität billiger.
Joseph Häustier , Bienenzüchter.

tzü l t l i n g e n.

600  Mk.
Pflegschaftsgeld

hat gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen.

Christi «» Roller.
Nagold.

Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche mit Wasser¬
leitung samt Zubehör hat zu ver¬
mieten

Karl Bertsch,
Flaschnermstr.

H-f-
«nd Haushund.

3jährige Rüde,
prachtvolles

Exemplar , sehr
wachsam, getreu,
gut dressiert, hat
zu verkaufen.

Wer — zu erfragen auf dem
Contor dieses Blattes.

Haiterbach.

Pferdeverkauf.
Ein 2*/,«
jähriges

schwarz¬
braunes

Fohlen
und einen 3jährigen

Schwarz - Braunen
hat zu verkaufen

Martin Ruotz uud
Fried. Reichert, Müller.
Einen abgebrochenen

chuppen,
6 m breit und 8 in lang, hat zu
verkaufen.  Wer — sagt die Red.

Nagold.
2 Wage«

Stalldünger
verkauft  sofort , der anfallende
Stalldünger kann auch auf das ganze
Jahr vergeben werden.

Kuodel z. „Rößle".
Junges

Schlacht-
Geflügel

kauft fortwährend Obiger.

Schwarzwald -Berein.
Lkfirksmrein Nagold.

Am Feierlaq Petrus und Paulus den 29 . d. M
findet der schon längst projektierte

Ausflug nach Wikdöerg
Über den „Kühlenberg" statt ; Sammlung beim Kaiser
Wilhelms -Platz Nachmittags 1 Uhr. Ankunft auf dem
„Kühlenberg" gegen 2' /, Uhr . Fahrende benützen den Zug
1.22 ab hier bis Emmingen . Um zahlreicheBeteiligung bittet

Den 24 . Juni 1898.
der Ausschuß.

Verkauf.
Wegzugshalber werden verschiedene Gegenstände dem Verkaufe

aus freier Hand gegen bare Zahlung auSgesetzt, als Haus - und Küchen-
gerate und Sonstiges . Liebhaber werden eingeladen.

Am. Auto«, ). Z. im„Schiff" wohnhaft.

»ennL>re
nur ein einziges Mal

Fleisch, Bratkartoffeln rc. anstatt mit Schmalz, Butter , Margarine , mit
gebraten, Gemüse und andere Gerichte

mit Palmin gekocht, Kuchen und sonstige Bäckereien mit Palmin gebacken
haben, so werden sie von der Lieblichkeit und Reinheit des Geschmacks
und von der Billigkeit des Mannheimer Palmins (das Pfund 65 ^s)
überrascht sein. Im Berliner Lette-Verein, der ersten Haushaltungs¬
schule Deutschlands, hat die Anwendung des Palmins höchste Befriedig¬
ung und di« Aufmerksamkeit hoher und höchster Persönlichkeiten erregt.
Der Schwäbische Frauen -Verein hat nunmehr auch eine Probebestellung
gemacht. Palmin ist absolut reines Pflanzenfett , frei von Fettsäure , kann
daher nicht ranzig werden ; Palmingerichte sind doppelt so haltbar als
alle anderen. Backwaren mit Palmin gebacken find über 14 Tage genußfähig.
Ueberall zu verlangen.

Wiederoerkäufer, Bäcker rc. wollen sich an A «l»r . Hartl « ,
Generalvertreter für Württemberg und Hohsvzollern, Stuttgart,
Olgastraße 15, wenden.

Verkaufs -Stellen r
H. Gautz, Conditor, Nagold,
H. Lang , Conditor, „
G. A. Richter, Wildderg.

Lrn«
«« 2 Otk«« » iK

ist so süss, dass äsr Süssvsrt von
/ - Am/s / F

kostet . Hüter Lall « rn vsrsässen kostet nur I ktz.
2u Kaden ln käst allen kesseren Ooloninl- nnä

Lxenereivsrsn -Oosekäktsn, in Oonältorsivn Lü .potksksn.
4Vo noed nickt rn Kaken, teilt die näeksts kliedsr-

laAS auk ünkraAv Kern mit dis
Lu8r «8-Si1e»cerll »8« kNr » « oUeo- allern

?1llt »LIM, 8IVIIVE

M.
Nagold.

Hroße HeLdkotterie
zur Erbauung einer kath. Kirche in Kirchberg  OA . Biberach.

Aiehrmg bestimmt am5. Oktober 1898.
IW - Hauptgewinn 15  vüü Mark. "Mss

Preis des Originalloses 1 Mk . Zu haben in der
L»i8ei -'schea Buchhandlung.

ist das liest « , lrllllxst « n el « ulxe vlrLllvl »xeruoirloav
, -- l trocknet sokort und können die damit ks-

8üu6HÖl ^triokvnsn Loden naok 10 Mnntsn nieder
SFv »Zv11v KeALnZen werden , karrt nickt , datier an den
Sckuksoklen nickt ükertragkar , verkindertzeds 8tankk1ldvnx
und ist Aexsnükor Leinöl und andern Oelsn doppelt so
ansAiedlA im Verbrauod . (L -2412 -d.)

Loselrlivk gvsekülrt . — Kreis llark 1.25 per Liier,
vu » <4«ner » 1depüt : Lock L 8ek «nk in LndviKsdnrg.

2u Kaken in Nagold kvi Lug . Sorg . H.u.V.

Im Lreitax den l . dali ^
Dr Lokal ükvnds 8 /̂r 4K-
stimmnax über ein üul-
nakmexvsavk.
9 Lkr üll88eku88 -8itrallK.

9l a g o I d.
Zwei tüchtige

Möbelschreiner
finden sofort dauernde Beschäftig¬
ung bei

H. Ltttz-Gackenheimer,
Möbelschreinerei.

Calw.
Ein jüngeres, treues und zuver¬

lässiges

Mädchen,
_welches womöglich schon ge¬

dient und Liebe zu Kindern hat,
sucht für sofort

Frau Kaufmann Knecht.

Mädchen-
Gesuch.

Für eine kleine Familie
wird ein jüngeres Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat,
auf Jakobi gesucht. Dem¬
selben ist Gelegenheit ge-

_boten , sich unter Anleitung
der Hausfrau in Küche und Haus¬
wesen auszubildrn . Näheres bei
der Redaktion d. Bl.

, Nagold.
Soeben erschiene« :

Miß -Iahrpl'an
für Württemberg.

— Preis lO — «
N. W . Zaiser ' sche Buchhandlung.

Oeschelbronn,  OA . Herrenberg.

Most und Stroh
zu verkaufen.

Der Unterzeichnetehat 2100 Liter
guten Obfimost und 100 Zentner
Dinkel- und Haberstroh um annehm¬
baren Preis zu verkaufen, wozu
Kaussliebhaber eingeladen werden.

A. Schultheiß Schäberle.

Für Schreinereien , Möbel¬
fabriken u. f. w. haben wir eine
schmiedeiserue

Wärmplatte,
neu, 2500 -s- 1000 mm für direkten
Dampf , ohne Gestell, unter Fabrik¬
preis abzugrben, weil von dem
Besteller nicht bezogen.

Stuttgart . sM.j

S -4 I aas bssl«
sp ^ uo 611 -aesiwasss .̂
L»stets krisaker rn k»de» de<

1. tta»'»' in ^agolli.

H » rlrvIi « « ULiir

«ilb . Volr
I 'suerkack -LtuttAart.

Frachtpreise;
Nagold,  25 . Juni 1898.

Neuer Dinkel . . S 30 8 28 8 2<
Weizen . . . . 14 — 13 80 12  5l
»erst« . . io-
Haber. S 20 8 71 8 2<

Biktnalieupreise:
d Butter 70- 80

9- 10 ^
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